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Frauenkloöstern, we1ıl zw eıstimm1g, bestens A empfehlen. Ausstattung ntspre-
hend Preılis Massıy

e Die Stiftsbibliothek Admont.
Zur Orientirung und Erinnerung fur die Besucher derselben. Mit Ner Abbildung des
Büchersaales ach Photographie VO  w Franz Fra h 111 dmon Der

Reinertrag wiırd em Dotationsfonde der Bibliothek zuqefuhrt. Yaz881 Buchdruckerei
Styrıa. 39 Ko.

Es erspartDas vorliegende Buchlein rfullt vollkommen Zweck
3880 der Hand des Besuchers der weltbekannten A dmonter Bibliothek dem „eıter

derselben dıe lästıge und zeitraubende, gleiche, Beantwortung zahlreicher

Fragen. Es 1St, Iurz gesagt, C111 vollkommen genügender FKuhrer fur JENLC (zat-

tung VO' Tourısten un: Fremden, dıe eben der R e1ız der euhe1ı anzıeht. Sie

Jie finden demselben, W as “ ]C sich wunschen zonnen : C4iH6 kurze Geschichte
lerBibliothek, CN Erklärung der Localität und ıhrer Ausschmückung, c1e

Angabe ihrer vorzüglichsten Schätze, A1e Art und W eıise ihrer Benutzung et  e}

S hatDa der ReinertragINr den Dotationsfond der Bibliothek estimm 1St,
dermann, der miıt diesem Büchlein 111 der Hand dıe dmonter Bibliothek be-

sucht, das ute erreicht, zurzer Zeit sich derselben orientirt 7, haben und

ann, nach Massgabe SC1I1HLCI ıttel und Freigebigkeit, sich uch noch uberdiess
/ werde!]miı1t. dem Bewusstsein trosten, unter dıie Wohlthäter derselben ge echn
M

Das Bisthum und die Diöcese Lavant.
Unter obigem 11e. gıbt der Herr Canoni1icus Marburg, gn Orozen, e111 historisch-
statistisches erk heraus, welches mıit der Zeıt saämmtlıiche Decanate dieser Diocese
umfassen soll und VONV' heils als Anhang ‚u Diöcesan-Schematismus, heils als
Sondera'  rucke erscheinend, uns die Decanate Marburg, Jahrıng (1872), Leonhard
1, D erburg (1877), Caullı, Fraszlau (1880), nd das Erzdecanat Saunijen (} vorliegen.

Von der Bestimmun der ursprünglichen Decanatsgrenzen und deren

Veränderungenbis ZUTE heutigen Gestalt wendet sich der Verfasser ZU den e111-

zelnen Pfarreıen, deren Geschichte chronologisch geordnet VO ıhrer
ersten urkundlichen Erwähnung, der ber VO ihrer muthmasslıchen Entste-
hung An kurzen Umrıissen gibt. ır selten, wenn gerade E Gegenstand

u erfordern cheıint wird die Darstellung breiter undWIT hinden S1IC dann
Fulle historisch- nteressanter Details und dem beigegebenen Ort-

wichtiger Urkunden ausgestattel. Dadurch geben auch manche historisch
C, wıe dıe Schilderung des Treibens der Springersecte S Leon

aAr DB, getreue Culturbilder ıhrer Zeit. Auch dıe Reihenfolgen der

orsteher beruhen durchaus auf Urkunden, cten und Matrikelexcerpte
u d iefern fur cAhe Geschichte der Pfarreien manch’ wichtiges Materjal. Die
Beschr bung er arr- und Filialkiırchen und Capellen geht ebenfalls mıt
den Forschungen der Geschichte derselben Hand Hand. Den och bri-

Theil des W erkes füllen tızen ber Caplaneıen, Dotationen, Matrik
el  O A Fassen WIT alles Zzusammen, ergibt sich eın sowohl K

hıistorischer als statist scher Hinsicht sehr schäatzbares erk Wenn WILE

einerseits dem Verfasser fü gediegene Arbeit danken MUSSCH.,wünschen


